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nun Benny Zöllner und Thorben Schnei-
der Ihre Verletzungen überwunden ha-
ben und Lukas Heins seine „Rotsper-
re“ abgesessen hat ist natürlich wieder 
die Zeit gekommen um Punkte für un-
ser Konto zu holen. Mit LIT Handball 
kommt an diesem Samstag ein Gegner, 
der über einen sehr ausgeglichenen Ka-
der verfügt und derzeit auf Rang 4 der 
Tabelle positioniert ist. Ein wurfgewal-
tiger Rückraum und eine sichere Abwehr 
haben das Bild der vergangenen Spiele 
geprägt. Für unsere Mannschaft gilt es 
dafür umso mehr eine stabile Abwehr 
zu stellen und mit Tempo im Angriff für 
„leichte“ Tore zu sorgen. Sollte uns dies 
gelingen werden die Punkte auch dem-
entsprechend in Jöllenbeck bleiben und 
die Vorweihnachtliche Stimmung dazu 
erhellen.
 
Tragt dazu bei und feuert die Mann-
schaft entsprechend an. Seid der 8. 
Mann!!!

Euer

„Moppel“ Lehmeier

Anpfi ff ...

Liebe Zuschauer,
liebe TuS 97 Fans,

zwei verlorene Derbys und die Nie-
derlage gegen die Ahlener SG haben 
uns in den letzten Wochen den Fall 
ans Ende der Tabelle beschert. Si-
cherlich waren die Punkte nicht unbe-
dingt eingeplant, aber die jeweiligen 
Spielverläufe haben gezeigt das un-
sere Mannschaft in der Lage ist, mit 
jedem Gegner mitzuhalten. Kleinig-
keiten haben dann den Spielverlauf 
entschieden und uns leider nicht auf 
die Gewinnerstraße geführt. Nachdem 



Gast-Mannschaft - 05.12.2015
LIT Handball NSM 

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Fax (0 52 06) 7 07 72 12

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut

Kader: Linus Happel, Björn Gerling, Kevin Körtner; Jannik Gartmann, 
Kim-Patrick Kliver, Steffen Rohlfi ng, Jannik Borcherding, Jan Linne, 
Felix Bahrenberg, René Glöckner, Jan-Eric Speckmann (GWD Minden), 
Lucas Rüter (Bad Oeynhausen), Frank Habbe (Kaldenkirchen), 
Marvin Bergner, Jona Finke, Fynn Wiebe (beide eigene Jugend), 
Patrick Borgmann (eigene Reserve)

Abgänge: Tobias Beining (Möllbergen), Feiko Hampel, Stefan Möhle 
(beide 2. Mannschaft), Tomasz Tluczynski (Halle), Jan Mohrmann (pausiert) 

Trainer: Daniel Gerling  

Saisonziel: Oberes Drittel



Gast-Mannschaft - 19.12.2015
SF Loxten  

Kader: Henrik Peters, Marco Possehl; Alexander Kraak, Kevin Dieckmann, 
Jan Patzelt, Sebastian Hölmer, Kim Harting, Nils Patzelt, 
Heiner Steinkühler, Thilo Stinhans, Dominik Stöhner, Elvir Selmanovic, 
Alex Kalms, Timo Menger (Ibbenbüren), Max Harnacker (Isselhorst).

Abgänge: Kevin Wiedeler, Ruben Aldejohann (b. Warendorf), 
Tobias Krumkühler (stand-by)  

Trainer: Thomas Lay    

Saisonziel: Abstiegskampf vermeiden



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Michael Jahr, Nils-Martin Grothaus, Christian Niehaus,  
Daniel Edler, Thorsten Lehmeier (Sportlicher Leiter), Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Steffi Böhnisch (Physio), Henning Kiel, Fabian Poppe,  
Jakob Schulte, Lukas Heins  
vordere Reihe (v. l.):  Zsolt Kovacs, Arne Hofemeier, Leon Ludwigs, Daniel Meyer,  
David Weinholz, Mattheus Sokol

05225 / 87600



Handball Oberliga Westfalen Saison 2015/2016

Pl. Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1 VfL Gladbeck 10:26 7 1 2 291:277 14 15:5

2 TuS Spenge 10:26 7 1 2 291:260 31 15:5

3 Spfr. Loxten 10:26 6 0 4 271:266 5 12:8

4 LIT Handball 10:26 6 0 4 326:300 26 12:8

5 TSG A-H Bielefeld 10:26 5 2 3 276:271 5 12:8

6 Ahlener SG 11:26 6 0 5 324:306 18 12:10

7 SG Handball Hamm II 10:26 5 1 4 280:278 2 11:9

8 HSG Menden-Lendringsen 10:26 5 1 4 265:254 11 11:9

9 VfL Eintr. Hagen II 10:26 5 0 5 259:270 -11 10:10

10 HTV Sundwig/Westig 10:26 4 2 4 260:261 -1 10:10

11 HSG Augustdorf/Hövelhof 10:26 3 0 7 225:243 -18 6:14

12 TuS 97 BI-Jöllenbeck 11:26 3 0 8 273:293 -20 6:16

13 HSG Gevelsberg Silschede 10:26 2 1 7 260:286 -26 5:15

14 TuS Ferndorf II 10:26 2 1 7 241:277 -36 5:15

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 � 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 � Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Die Hemeraner begannen genau dort, wo sie vor zwei Wochen in Gladbeck auf-
gehört hatten. Hoch konzentriert, entschlossen in der Verteidigung, sehr dyna-
misch und zielstrebig im Angriff. Die Ostwestfalen warfen zwar das erste Tor, 
waren aber zunächst überhaupt nicht präsent und mussten geschlagene 16 Mi-
nuten auf ihren zweiten Treffer warten. Da stand es 8:2, weil der HTV in der 
Anfangsphase sehr gut traf (vor allem Rosenbaum) und praktisch nichts zuließ. 
Hätte er diese Effektivität beibehalten, wäre Loxten wohl ganz früh aus dem 
Rennen gewesen, aber im zweiten Teil von Halbzeit eins ließen die Hausherren 
zu viele klare Chancen liegen. Allerdings war auch Sportfreunde-Keeper Peters 
richtig gut ins Schwung. Kollege Kohl auf der Gegenseite erwies sich als großer 
Rückhalt, und weil Christian Klein ebenso zuverlässig traf wie Thorsten Kötter 
vom Siebenmeterpunkt, betrug der Vorsprung zwischenzeitlich acht Tore. Aber 
eines war ungeachtet der HTV-Dominanz in der Pause auch klar: Noch eine 
Halbzeit von dieser Qualität würde Loxten wohl kaum anbieten wollen. Und nach 
Kleins 16:9 kippte das Spiel, was vor allem an Selmanovic lag, der vier der fünf 
Loxtener Treffer zum 16:14 erzielte. Die Hemeraner waren angeschlagen, aber 
sie behielten die Nerven. Ob wichtige Ballgewinne von Sideri, Kötters Ruhe 
beim Siebenmeter oder Kleins Entschlossenheit im Abschluss: Dichter als auf 
zwei Treffer kamen die Gäste bis Mitte der zweiten Halbzeit nicht heran. Das 
viel beschäftigte Geburtstagskind Kohl zeigte leichte Ermüdungserscheinungen 
und machte Platz für Schumacher, der gleich voll auf der Höhe war. Und noch 
ein weiterer Wechsel kam zur richtigen Zeit. Ivan Kavran verteilte in den letzten 
zehn Minuten die Bälle, sorgte für Ruhe und markierte zwei wichtige Treffer. 
Weil Loxten gleichzeitig hektischer wurde, Großchancen vergab und Zeitstrafen 
kassierte, wendete sich das Blatt erneut. Ganz allmählich baute der HTV seinen 

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



Vorsprung wieder aus und konnte in den letzten Minuten unter dem Jubel des 
Publikums zu einem sehenswerten Schaulaufen ansetzen.
HTV Sundwig-Westig - Spfr. Loxten 29:21 (14:8). HTV-Tore: C. Klein (6), Frenzel 
(5), Rosian (5/1), Kötter (4/3), Rosenbaum (3), Sideri (2), Kavran (2), Henkels (2).  
SF-Tore: Selmanovic (6), Menger (3), Hölmer (3), Harnacke (3), Kalms (2/1), J. 
Patzelt (2), Harting (1), Steinkühler (1).

********

Das passiert den Oberliga-Handballern der Ahlener SG selten: 37 Tore erzielten 
sie im Auswärtsspiel bei LIT Handball NSM. Doch das reichte am Ende erstaun-
licherweise nicht für ein Erfolgserlebnis.  „Warum sollte uns nicht mal eine 
Überraschung bei LIT gelingen?“, hatte Sascha Bertow vor dem Auswärtsspiel 
in Norhemmern vor Zuversicht strotzend gefragt. Und tatsächlich sorgten die 
Oberliga-Handballer der Ahlener SG für eine Überraschung – allerdings ganz 
anders, als sich das der ASG-Coach vorgestellt hatte. „Wenn wir 37 Tore werfen, 
muss das eigentlich reichen, um zu gewinnen“, konnte Bertow es nicht fassen, 
dass seine Truppe 41 Treffer kassierte und damit tatsächlich leer ausging. Der 
Casus knacksus war diesmal die Defensive der Ahlener. „Wir haben heute ganz 
schlecht verteidigt“, urteilte Sascha Bertow nach der Partie, in der er verschie-



denste Formationen in der Abwehr versucht hatte: „5:1, 6:0, 4:2 – nichts hat 
gezogen“, wunderte er sich. „Dabei haben wir uns wirklich gut auf das Spiel 
vorbereitet.“ Doch das war für die Katz, Denn vom Start weg lief die ASG einem 
Rückstand hinterher, den sie aber bis zur 8. Minute (5:3) nie größer als zwei 
Tore werden ließ. Nach zwischenzeitlich vier Toren Differenz (9:5, 12.) waren 
die Gäste in der 18. Minute wieder gleichauf (10:10), ehe LIT zur Pause erneut 
mit zwei Toren die Nase vorn hatte (19:17). Doch das war immer noch im Rah-
men des Lösbaren für die Gäste. Eng blieb es auch in den ersten zehn Minuten 
der zweiten Hälfte. Die ASG hechelte zwar weiterhin den Hallenherren hinterher, 
ließ sich aber nicht einfach abschütteln und glich mehrfach aus (22:22, 23:23, 
24:24). Alles schien noch möglich. Doch dann setzten sich die LIT-Handballer 
Stück für Stück ab. 36:28 hieß es elf Minuten vor dem Ende (49.). Doch selbst 
bei erstmals acht Toren Rückstand wollte sich Sascha Bertow gedanklich noch 
nicht mit einer möglichen Niederlage arrangieren. „An so etwas denke ich wäh-
rend eines Spiel nicht“, versicherte der Coach, immer noch an die Wende ge-
glaubt zu haben. Faktisch war es aber die Vorentscheidung. Knapp vier Minuten 
vor der Schlusssirene drohte der ASG immer noch ein Debakel (40:32). Dass die 
Gäste den üppigen Rückstand bis zum 41:37-Endstand dann immerhin noch 
einmal halbierten, lag auch an den beiden letzten Treffern von Kai Bekston, 
dem mit sieben Toren bestem Werfer auf Ahlener Seite, dem Bertow wie auch 
Ferdinand Huemmecke (vier Tore) eine einwandfreie Leistung bescheinigte. Auf 
der anderen Seite gab es aber mit dem erstmals wieder zur Verfügung stehenden 
Jannik Borcherding sowie Jan-Eric Speckmann und Jan Mohrmann gleich drei 
LIT-Spieler, die jeweils acht Treffer erzielten und damit der Ahlener SG fast im 
Alleingang den Garaus machten.
LIT NSM - Ahlener SG 41:37 (19:17). LiT-Tore: Mohrmann (8), Speckmann 
(8/1), Borcherding (8/4), Möhle (4), Gartmann (4), Rüter (4), Borgmann (2), Lin-
né (2), Rohlfing (1). ASG-Tore: Bekston (7), Wiegers (7), Lammers (5), Hümme-
cke (4), Stukalin (4/2), Rogowski (3), Seifert (3), Wunderlich (1), Michalczik (1),  
Hülsbusch (1), Niroda (1).

Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab! 
Auf uns können Sie sich verlassen.

Kompetente Beratung vor Ort
Flexible Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen

Ihre Generalagentur
Jens Pundmann.
Jöllenbecker Str. 554 · 33739 Bielefeld
Telefon 05206 916966
jens.pundmann@gothaer.de

Bielefeld-
Jöllenbeck



Die „zweite Welle“ des TuS Ferndorf steckt immer tiefer im Abstiegssumpf. Das 
22:25 (9:14) gegen den Südwestfalen-Rivalen VfL Eintracht Hagen II bedeutete 
gestern Abend die dritte Niederlage in Folge für die Mannschaft von Michael 
Feldmann, die damit sogar auf den letzten Tabellenplatz abgerutscht ist. „Ge-
gen einen Gegner mit solch einer Besetzung können wir nicht gewinnen. So 
gehört Hagen II zum Besten in der Oberliga“, relativierte Feldmann. In der Tat. 
Mit Marc Strohl, Jan von Boenigk und Thomas Rink lief ein Trio aus dem Kader 
der Hagener Zweitliga-Mannschaft auf, dem Ferndorf II kaum Adäquates entge-
gen setzen konnte. Im Gegenteil. Torschützenkönig Kai Ronge ist seit Samstag 
in der ersten Mannschaft festgespielt. Unter diesen Umständen zogen sich die 
Gastgeber sogar noch gut aus der Affäre, überzeugten zumindest über weite 
Strecken mit ihrer offensiven Deckung, die Feldmann von 3:3 zwischenzeitlich 
sogar auf 1:5 umstellte. „Das hat mir gefallen“, resümierte der Attendorner, 
der selbst mitwirken musste. Nach ordentlichem Start (2:2) mündete eine erste 
Schwächephase im 3:11 (18.). So gut die Abwehr auch arbeitete, so schwierig 
war es für Ferndorf, aus dem Positionsspiel Tore zu erzielen. Gerade hier wurde 
Ronges Dynamik vermisst. Zudem wurden viele Ballgewinne nicht in eigenen 
Tore umgemünzt. Dem Pausenrückstand lief Ferndorf II in der zweiten Halbzeit 
hinterher, kam zwar nochmal auf 21:23 (58.) heran, doch kam dieser letzte 
Aufschwung zu spät.
TuS Ferndorf II - VfL Eintracht Hagen II 22:25 (9:14). TuS-Tore: Sartisson (6), M. 
Sorg (6/1), Kolb (3/1), Schöttler (2), Feldmann (2), L. Sorg (1), Markowski (1), Held 
(1). VfL-Tore: Hinkelmann (5), Osebold (5), Mazur (5/4), Katsigiannis (3), von Boe-
nigk (3), Rink (2), Neusser (1), Strohl (1).



Paten unserer Jugendmannschaften

mA1 Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1 Jakob Schulte
mC2    Leon Ludwigs
mD    David Weinholz

wA Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC1 Daniel Meyer
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider
gE Zsolt Kovacs





- ein Spiel des TUS 97 Jöllenbeck schauen
- Fan Paket für Deine Liebsten kaufen
- Freigetränk im Time Out einlösen

Mit der Fan-Tasche im Look Deines Lieblingsverein, dem passenden  
Becher für Heißgetränke sowie dem praktischen Lanyard ist dein sportliches 
Geschenk perfekt!

Du erhältst Dein Fanpaket zu allen Heimspielen der Damen- und Herren-
teams im Time Out!

Dein TUS 97 Weihnachts-Triathlon:

FAN-PAKET

Lanyard 1,50 €

 Das gesamte  
 FAN-PAKET gibt  
 es für 7,00 €  
 und enthält  
 ein Freigetränk  
 im TimeOut.

Abbildung ähnlich.

Einkaufstasche 1,50 €

Tasse 3,50 €



www.facebook.com/schlueterdach
Mitglied der Zimmerer- u. Dachdeckerinnung Bielefeld

Lechtermannshof 5
33739 Bielefeld

Tel.: 0 52 06 - 92 03 - 50 / 51
Mobil: 01 72 - 5 28 34 35

info@schlueter-dach.de
www.schlueter-dach.de

Neu: GAS Immobilien
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Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Nach dem Spiel war allen Beteiligten auf Jöllenbecker Seite die große Freu-
de über den knappen 10:9 (5:2) - Erfolg gegen den Tabellennachbarn TuS 
Brake anzusehen. Es war über die komplette Spielzeit von 40 Minuten eine 
sehr nervenaufreibende und überaus umkämpfte Partie zwischen den bei-
den Teams gewesen, die in den letzten 5 Minuten noch zu einem echten 
Handballkrimi wurde. Doch der Reihe nach:
Von der ersten Minute an war abzusehen, dass den Jungs eine schwierige 
Partie bevorstehen würde. So sah es zu Beginn eigentlich nicht wirklich gut 
aus für die 97er, die direkt mit 0:1 in Rückstand gerieten und gegen die 
sehr griffige und flinke Deckung der Braker kein wirkliches Mittel fanden. 
In dieser Phase des Spiels waren Torchancen der Jöllenbecker also definitiv 
Mangelware, dennoch zeigte sich auch die eigene Abwehr von einer sehr 
guten Seite, sodass weitere Gegentore verhindert werden konnten. Über viel 
Kampf und einige Einzelaktionen im Angriff konnten sich die Jungs dann 
allerdings doch immer mal wieder gegen die Braker Abwehr durchsetzen, 
sodass nach und nach ein kleiner Vorsprung herausgespielt werden konnte. 
Nach einem zwischenzeitlichen 4:1 - Vorsprung ging es dann in dem sehr 
torarmen Spiel mit 5:2 in die Pause.

Knapper Sieg nach großem Kampf – mD



In der zweiten Halbzeit wurde die Stimmung in der Halle immer aufgeheiz-
ter und obwohl die 97er noch das 6:2 erzielten, kamen die Braker Jungs, 
die nun zunehmend offensiver verteidigten, immer näher heran und konn-
ten ca. 7 Minuten vor dem Ende erstmals zum 8:8 ausgleichen. Den Spie-
lern beider Teams war die Nervosität vor allem im Angriff nun anzumerken, 
auf beiden Seiten stand die Deckung hingegen sehr sicher. Als sich bei 
einem Spielstand von 9:9 exakt eine Minute vor Ende Brake im Angriff 
befand und sogar die Gelegenheit hatte, in Führung zu gehen, gelang es 
den Jöllenbeckern einen Ball in der Abwehr abzufangen und per Tempog-
egenstoß zum 10:9 in Führung zu gehen. Die verbleibenden 40 Sekunden 
wurde dann in der Deckung Beton angerührt, sodass keine nennenswerte 
Torchance für Brake mehr entstehen konnte. Trotz des etwas verfrühten 
Jubels der Jungs nach Ablauf der Spielzeit, konnte auch der finale direkte 
Freiwurf der Braker vom Torhüter pariert und der Sieg somit festgehalten 
werden.
Durch diese vor Allem kämpferisch ganz starke Leistung konnten die Jungs 
nun wieder auf den dritten Tabellenplatz aufrutschen. Am kommenden 
Sonntag steht dann das nächste Saisonspiel gegen HSG EGB Bielefeld 1 
an.
Es spielten: Finn, Felix, Torben, Jonas, Marlon, Simon, Henry, Louis, Hen-
ry, Thomas und Matti.



Spielaktionen im Bild.



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden   
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  

���� ���	

S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine
horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Reparaturen / Inspektionen von:
PKW / LKW / Landmaschinen / Anhängern / Kleingeräten

Klimaanlagenservice        Reifendienst
auch mobiler Service

HU- / AU- / SP- / UVV-Abnahmen im Hause

KFZ+LANDTECHNIK

LMM II SSL EE

Eickumer Straße 290c - 33739 Bielefeld - Tel.: 05206 / 91 77 54

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, GerdNiehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Gehring, H.-D. 
(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter

Lothar Althoff

Bernd Heidemann

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Hiddenhausen: Tel. 05221 6886-0 ∙ Lübbecke: Tel. 05741 3440-0
www.hempelmann-wittemoeller.de

Trotz einer bescheidenen Leistung, sowohl in der Defensive als auch auf der 
Torwartposition, gewann die Dritte in Versmold verdient mit 28:31 (13:20). 
Obwohl die Jürmker eigentlich schon in der ersten Halbzeit für klare Verhält-
nisse gesorgt hatten, wurde die Partie am Ende nochmal unnötig spannend, 
als die Gastgeber kurzzeitig auf zwei Tore verkürzen konnten.
Von der ersten Spielminute an zeigten sich die 97er als überlegene Mann-
schaft. Über die Spielstände 0:3, 2:7, 4:9 und 12:18 setzte sich die Dritte 
kontinuierlich ab. Während in der Offensive scheinbar alles klappte, sodass 
sich der verletzte Sebastian Cordes sogar freute, als er den ersten Fehlwurf 
in die Statistik eintragen durfte, waren die Jöllenbecker jedoch zu zaghaft in 
der Abwehr. Es fehlte an der nötigen Griffigkeit, sodass die Gastgeber immer 

Offensiv-Feuerwerk in Halbzeit 1 reicht zum Sieg – 3. Männer



wieder zum Torerfolg kamen. Dennoch reichte die Leistung zu einer komfor-
tablen 7-Tore Halbzeitführung, denn unter anderem konzentrierten sich die 
Gastgeber mehr darauf, sich über die anständige Schiedsrichterleistung zu 
beschweren, als Handball zu spielen.
In der zweiten Halbzeit zeigte sich die Dritte weder im Angriff noch in der 
Abwehr von ihrer Schokoladenseite. Bis zum 21:28 konnten die 97er die 
Führung halten, doch dann folgte der Totaleinbruch in der Offensive. Hinzu 
kam die ausbaufähige Torwartleistung, denn beide Hüter fanden bis zum 
Schluss nicht richtig in die Partie. Fünf Tore in Folge durch den Gastgeber 
führten dazu, dass die Jürmker beim Stand von 26:28 plötzlich um den 
sicher geglaubten Sieg bangen mussten. Das Time-Out in der Schlussphase 
brachte dann aber doch die notwendige Ruhe zurück in die Mannschaft, 
sodass die Jürmker letztlich die verdienten zwei Punkte mit nach Hause 
nehmen durften.
Es spielten: Weinholz/Grafen; Mühlbeier (10/1); Mühlenweg (6); Streu (4/3); 
Hippe (3); Kleineberg, Zlatkovic, Werner, Linnenbürger (je 2); Brinsat, Beyer, 
Vollmer



Geschäftsstelle

Bad Oeynhausen

Jörn Boekstiegel

Borweg 18

32547 Bad Oeynhausen

T  05731 1548616

F  05731 1548618

M  0172 5629823

joern.boekstiegel@service.generali.de



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 

Dorfstr. 32 

05206-2207

Großer Biergarten
Speißen außer Haus

Wechselnde Empfehlungen

Montags nur Pizza





facebook.com/kempa.de

kempa-handball.de

STATEMENT ATTACK PRO
Erhällich ab November 2015 bei

Sport-Strunk
Ravensberger Str. 45
33824 Werther (Westfalen)
Telefon: 05203 3279

Sweatshirts für alle!



Doris Wehrenbrecht
Uhrmachermeisterin

32139 Spenge 

Poststr. 12 

Telefon  05225  3356

Ihr Fachgeschäft für Uhren & Schmuck.

Bei uns erwartet Sie eine kompetente 

Beratung und ein umfangreiches 

Angebot aus Trends und Tradition.



Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
Tel: 0521 4048-0 · Fax: 0521 4048-42 80 
Mail: ermeto@parker.com · www.parker.com/tfde

Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!

Torjäger

Krönung (Gladbeck) 71/11

Mollenhauer (Gladbeck) 68/17

Stukalin (Ahlen) 65/33

Ludwigs (TuS 97) 63/2

Ronge (Ferndorf II) 61/20

Schulz (A-H Bielefeld) 61/24

Wiencek (Hamm II) 60/31

Wiegers (Ahlen) 59

Holland (TSG A-H) 55

Speckmann (LiT NSM) 54/3

Gartmann (LiT NSM) 54/4

C. Harbert (Spenge) 53

Wolff (Augustdorf) 52/14

Breuker (Gevelsberg) 51

Rogowski (Ahlen) 51/9

Kalms (Loxten) 51/22

Rosian (Sundwig-W.) 47/1

Sankalla (Gladbeck) 47/2

Struck (Augustdorf) 46/2

Menger (Loxten) 45

P. Schrage (Hamm II) 45

Katsigiannis (Hagen II) 45/12

Mathews (Spenge) 45/25

Grothaus (Bielefeld) 44

Sorg (Ferndorf II) 44/13



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out
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Als Solarlux Glas-Faltwand-Spezialist beraten 
wir Sie gern – besuchen Sie unsere Ausstellung:

G L A S - FA LT WÄ N D E  |  W I N T E RGÄ RT E N  |  T E R R A S S E N DÄC H E R  |  G L A S H ÄU S E R



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Theesener Straße 13
33

0521/9824070

739 Bielefeld

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)




